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Cafd spendet
für Projekt
SUCHTIIItFE Das Begegnungs-
Cafö,,Himmelun Aäd" in Schild-
gen unterstützt die Suchthilfe der
Caritas Bergisch Gladbach. Das
im ersten Quartal 201 8 gesammel-
te Trinkgeld und die eingeworbe-
nen Spenden des Caf6s kommen
unter andelem dem Programm zur
Unterstützung abstinent lebender
Suchtkranker zü. ,,Begegnung
heißt flir uns auch Verantr.vortung
vor Ort im Rahmen unserer be-
scheidenen Möglichkeiten zt
überneirmen", sagt Achim Rieks
vom,,Himmel un Aad" Vorstand.
Im Rahmen des Caritas-Projektes

,,Bewegung ist Belebung" u,ird
Suchterkrankten die Möglichkeit
geboten, ihre Freizeitgestaltung
neu zu entdecken und soziale Kon-
takte zu knüpfen. Sie nehmen an
wöchentlichen Sportgruppen teil
und fahren einmal im Jahr in eine
tsergfreizeit. Das Programm wird
übcrwiegend aus Mitteln der Kir-
che und Spenden finanzien. (pam)
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Hrmlaer- urv AÄo..,Himmel un

Aäd" unterstützt,,Bewegung
ist Belebung", ein Sport- und
Freizeitangebot für abstinent
lebende suchterkrankte Men-
schen der Caritas Suchthilfe.
Aus den Trinkgeldern der Ca-
fe-Gäste und clen von ,,Himmel
un Aäd" eingeworbenen Spen-
den unterstützt das Ehrenamt-
steam in jedem Quartal die So-

zialprojekte. lm 1. Quartal
20'1 8 unterstützt ,,Himmel un

, Aäd'l das Sport- und Freizeit-
angebot ,,Bewegung ist Bele-
bung" der Caritas Suchthilfe.
Hier haben abstinent lebende
suchterkrankte Menschen die

Möglichkeit in einem sucht-
mittelfreien Rahmen ihre Frei-
zeit neu zu entdecken und zu
gestalten und neue soziale
Kontakte zu knüpfen. I n enger
Kooperation mit der örtlichen
Suchtselbsthi lfe werden Sport-.
g ruppen, Wochenendangebo-
te und viele Aktivitäten mehr
angeboten. Das Projekt finan-
ziert sich zu einem erhebli-
chen Teil aus kirchlichen För-
dernritteln und Spenden.

Das Bild zeigt Kay Funk,
Fachdienstleiter Caritas Sucht-
hilfe (rechts), Achim Rieks,
Himmel un Aäd-Vorsitzender
und eine weitere Ehrenamtle-
ri n. Foro: Kav Fuwr<


